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Triple für Katharina Jost: Die 16-
jährige Kämpferin gewann zum drit-
ten Mal in Folge die norddeutsche
Meisterschaft im Brazilian Jiu Jitsu.
Ihre Vereinskollegin beim Judo-Ka-
rate-Club Sportschule Goslar
(JKCS), Michaela Haufmann (14),
wurde in Winsen Dritte.

Die Bundes- und Landeskader-
athletin Jost dominierte ihre Kämp-
fe in der Klasse U 18 -70 Kilogramm
von Anfang an und gewann durch ei-
nen großen Punktevorsprung und
Aufgabe ihrer Gegnerin.

Auch Haufmann, ebenfalls Bun-
deskaderathletin, die erstmals für
den JKCS startete, überzeugte bei
dem stark besetzten Turnier. Am
Vortag auf der Waage verpasste sie
ihre angestrebte Gewichtklasse um
250 Gramm und war somit gezwun-
gen, in der nächsthöheren Klasse zu
starten. Dennoch errang sie in der
U 16 -57 kg trotz großen Gewichts-
nachteils Bronze.

Mit ihren Platzierungen haben
sich beide Kämpferinnen für die
deutsche Meisterschaft qualifiziert,
die im Mai in Chemnitz ausgetragen
wird.

Die ebenfalls für die norddeut-
sche Meisterschaft qualifizierte Ge-
sa Kuhfuß konnte krankheitsbe-
dingt nicht in Winsen antreten.

Jost verteidigt
souverän ihren Titel

Katharina Jost (l.) und Michaela Hauf-
mann präsentieren ihre Gold- und
Bronzemedaillen.  Foto: Privat

lutlicht an im Osterfeldstadi-
on. Am Freitagabend
(19 Uhr) steigt das zweite

Derby in dieser Saison der Fuß-
ball-Bezirksliga zwischen dem Gos-
larer SC 08 und der TSG Bad Harz-
burg. Für die Gäste ist es die letzte
Chance, in dieser Saison überhaupt
ein Nachbarschaftsduell zu gewin-
nen. Der GSC hingegen hat diesbe-
züglich bislang eine makellose Bi-
lanz.

Ein 3:2-Sieg im Hinspiel und ein
5:2 gegen den VfL Oker stehen bei-
den Gastgebern im Derby-Buch.
„Das sind nur Statistiken, das kann
am Freitagabend schon wieder ganz
anders aussehen“, sagt Goslars
Trainer Ingo Vandreike, „aber na-
türlich wollen wir den Platz als Sie-
ger verlassen.“ Vor allem auch, um
die Distanz auf Platz drei, dort
steht die TSG, zu vergrößern und
Tabellenführer Germania Wolfen-
büttel nicht aus dem Blickfeld zu
verlieren.

„Bilanz ist ausbaufähig“

Neben der Hinspielniederlage hat
die TSG auch beide Spiele gegen
Oker verloren (1:3 beim VfL und 0:1
im Sportpark). Vorige Saison noch
ging das Team in allen Partien gegen
Teams aus dem Landkreis, es waren
auch noch der SC 18 Harlingerode
und der SV Rammelsberg in der Li-
ga, als Sieger vom Platz.

„Unsere Bilanz ist da ausbaufä-
hig“, sagt TSG-Trainer Kenneth
Schuller, „das Hinspiel endete in ei-
ner dramatischen Nachspielzeit un-

F

glücklich gegen uns, war aber auf
sehr hohem Niveau.“

Dass Derby-Woche ist, haben
beide Trainer auch an der Trai-
ningsbeteiligung ablesen können.
Vandreike spricht von „regem Be-
trieb auf dem Platz“, und sagt:
„Wir werden eine gut besetzte Bank
haben.“ Schuller sah sogar das Ma-
ximum: „Alle 19 Spieler, die im Ka-
der stehen, waren am Dienstag beim

Training, das war auch vor dem
Hinspiel so, das ist schon sehr
prägnant.“

Unter dem Strich wird es also ein
Kräftemessen mit den bestmögli-
chen Aufstellungen auf beiden Sei-
ten geben.

Das Hinspiel wurde übrigens
ebenfalls an einem Freitagabend
ausgetragen, damals wegen der
Hochzeit von TSG-Co-Trainer Ma-

ximilian Schneider. Der heutige
Termin wurde vom GSC bewusst ge-
wählt, um einen stimmungsvollen
Rahmen zu schaffen. „Bad Harz-
burg hat auch sofort zugestimmt“,
sagt Vandreike, „wir hoffen, es kom-
men viele Zuschauer.“ Die Verle-
gung auf den Freitagabend sei für
die TSG überhaupt kein Problem
gewesen, betont Schuller: „Es sind
ja kurze Wege.“

Das Derby möchte niemand verpassen
Der Goslarer SC 08 und die TSG Bad Harzburg gehen in Bestbesetzung in ihr Duell in der Fußball-Bezirksliga

Von Andreas Konrad

Bereits beim Hinspiel ist das Flutlicht an, hier ein Laufduell zwischen TSG-Spieler Maiko Käthner (l.) und GSC-Außenverteidiger Pat-
rick Lüer. Am Ende heißt es 3:2 für den Goslarer SC 08. Foto: Drechsler

In zwei Nachholspielen der Fuß-
ball-Nordharzliga haben sich am
Mittwochabend in der Staffel 1 die
Favoriten durchgesetzt. Der TSV
Münchehof besiegte Schlusslicht
VfL Oker II mit 8:0, und die TSG
Bad Harzburg II entführte mit ei-
nem 2:0 die Punkte beim Vorletzten
Rot-Weiß Rhüden. Münchehof setzt
sich damit in den Top 6 fest und hat
sogar noch ein Spiel weniger als die
Konkurrenz dort. Die anderen drei
Teams haben keine Chance mehr
auf die Qualifikationsplätze.

In der 1. Nordharzklasse bleibt
der FC Seesen nach einem 6:2 beim
MTV Bornhausen am Tabellenfüh-
rer der Staffel 1, SV Hahndorf, als
einziger Verfolger dran.

Nordharzliga/Staffel 1

 TSV Münchehof – VfL Oker II 8:0
(4:0). Tore: 1:0 (12.) A. Berg-
mann/Foulelfmeter, 2:0 (17.) Mabi-
di, 3:0 (19.) J.-H. Bergmann, 4:0
(41.) Pägert, 5:0 (54.) Kobbe, 6:0
(65.) Mabidi, 7:0 (71.) Pägert, 8:0
(81.) Lüders

Trainer Pedro Lopez (Münche-
hof): „Wir haben die Partie über 90
Minuten bestimmt und souverän
runtergespielt. Einzig der Schieds-
richter hätte etwas mehr Fingerspit-
zengefühl in einigen Situationen be-
weisen können. Meine Mannschaft
hingegen hat ganz stark performt.“

Trainer Murat Öztürk (Oker):
„Personell war das heute wesentlich

dünner als noch am Wochenende.
Die Viererkette zum Beispiel war
komplett neuformiert, daher war
heute auch einfach nicht mehr drin.
Das war eher eine Art Trainings-
spiel zur Vorbereitung für die Partie
gegen Othfresen am Wochenende.“

Rot-Weiß Rhüden – TSG Bad Harz-
burg II 0:2 (0:0). Tore: 0:1 (54.)
Scheinpflug, 0:2 (65.) Scheinpflug

Trainer Christoph Vater (Rhü-
den): „Vor der Pause haben wir gut
mitgehalten, doch im Verlauf der
zweiten Hälfte hat sich der Perso-
nalknappheit dann doch bemerkbar
gemacht. Schade, wir hätten gerne
länger dagegen gehalten.“

Trainer Bernd Vollrodt (Harz-
burg): „Wir hatten heute kaum Per-

sonal, mussten Anleihen bei den Al-
ten Herren nehmen. Angeführt vom
starken Sebastian Göppert haben
die Aushilfen unser Spiel stabilisiert
und Ruhe reingebracht. Ein ver-
dienter Sieg der Mannschaft.“

1. Nordharzklasse/Staffel 1

 MTV Bornhausen – FC Seesen 2:6
(2:4). Tore: 1:0 (22.) F. Lüders, 2:0
(24.) Cichon, 2:1 (27.) Röttger, 2:2
(30.) Dresler, 2:3 (40.) Rocha de Va-
sconcelos, 2:4 (43.) Röttger, 2:5
(47.) Röttger, 2:6 (76.) Dresler

TSV Westerode – SG Wolfsha-
gen/Lautenthal 3:0 (0:0). Tore: 1:0
(61.) Ruyling, 2:0 (75.) Warnecke,
3:0 (90.+1) Madelung 

Der TSV Münchehof arbeitet einen Pflichtsieg ab
Seesener gewinnen in der Fußball-Nordharzliga ihr Nachholspiel gegen den Tabellenletzten VfL Oker II mit 8:0

Fußball

 Bezirksliga 3: Goslarer SC 08 –
TSG Bad Harzburg (Freitag, 19 Uhr)
 1. Kreisklasse/Frauen: WSV Wie-
delah – SG Ildehausen/Kirchberg
(Freitag, 19 Uhr)

HARZER SPORTKALENDER

Doppelte Premiere für die Radbal-
ler von Germania Hahndorf: Zum
ersten Mal spielten sie in der neuen
Mehrzweckhalle und feierten dort
die erste Auflage des Herbert-Op-
permann-Gedächtnispokals. Der
Titel ging nach Hannover, Hahndorf
I wurde Zweiter, Hahndorf II Vier-
ter.

Für Hahndorf gingen Manuel
Miehe mit Hagen Wittig (I) sowie
Luca Heine mit Maurice Zenk (II)
an den Start. Das Turnier im Mo-
dus Jeder-gegen-jeden komplettier-
ten Hannover, Gifhorn, Hamburg-
Bergedorf und Bremen-Oberneu-
land.

Das Gastgeber-Duo behielt sich
das Recht des ersten Spiels mit dem
direkten Duell vor. Eine ausgegli-
chene Partie, bei der Hahndorf I mit
einer knappen 3:2-Führung in die

Pause ging. Je länger das Spiel dau-
erte, desto überlegener wurden Mie-
he/Wittig allerdings und gewannen
am Ende mit 6:3.

Auch die folgenden drei Spiele
gegen Gifhorn (7:4), Hamburg (4:2)
und Bremen (4:1) gingen recht deut-
lich an Hahndorf I, sodass es zum
Endspiel gegen Hannover kam, das
ebenfalls vier Spiele gewonnen hat-
te. Zu Beginn sahen die zahlreichen
Zuschauer dabei eine Begegnung
auf Augenhöhe, jedoch schaffte es
Hannover, sich aufgrund der besse-
ren Chancenverwertung zur Pause
mit 4:2 Toren abzusetzen. In der
zweiten Halbzeit gelang es den
Hahndorfern nicht, das Spiel zu
drehen, und Hannover ging mit 6:3
sowohl als Sieger des Spiels als
auch als Gewinner des Turniers von
der Fläche.

Neben den Niederlagen gegen die
Vereinskollegen und Hannover (4:6)
verlor Hahndorf II noch gegen
Hamburg (4:7). In der Partie gegen
Bremen (5:2) und vor allem im ent-
scheidenden Spiel um den vierten
Platz gegen Gifhorn (6:4) behielten
Heine/Zenk die Nase vorn.

So sei ein sehr erfolgreicher erster
Herbert-Oppermann-Gedächtnis-
pokal in der neuen Hahndorfer Hal-
le zu Ende gegangen, bilanzierten
die Germanen.

Das Endergebnis: 1. Hannover, 2.
Hahndorf I, 3. Hamburg, 4. Hahn-
dorf II, 5. Gifhorn, 6. Bremen

Hannover holt sich den
Premieren-Titel
Herbert-Oppermann-Gedächtnispokal im Radball

Die Hahndorfer Radballer im direkten Duell: Von hinten schießt Manuel Miehe (Hahn-
dorf I) auf das Tor von Maurice Zenk (Hahndorf II), daneben beobachten Luca Heine
(Hahndorf II) und Hagen Wittig (Hahndorf I) die Aktion. Foto: Drechsler

Mit einem 7:1-Sieg gegen den BC
Osterode III hat sich das Billard-
Team des MTV Goslar den Klas-
senerhalt in der Landesliga Weser-
bergland gesichert. Das Rückspiel
ging im Billard-Zentrum an der
Wallstraße mit 5:3 an Osterode.

Für den abwesenden Tobias Bach
komplettierte Ersatzmann Dirk
Eikhorst das Goslarer Team um To-
bias Dahnke, Holger Eilers und
André Fitzner. Nachdem die erste
Partie gegen die Osteröder nahezu
optimal mit lediglich einem Punkt-
verlust verlief, stellten die Gäste
um. Mit Erfolg: Alle vier Partien
der Runde 1 gingen in diesem Spiel
an den BC. Und so reichte ein weite-
rer Erfolg in Runde 2 zur Revanche
für die Niederlage zuvor.

Der Saisonabschluss für den
MTV steigt am 17. Mai, ebenfalls im
heimischen Billard-Zentrum, mit
zwei Spielen gegen den Tabellen-
zweiten SnooBi Hannover II. Das
Saisonziel, den Klassenerhalt, ha-
ben die Goslarer unabhängig von
deren Ausgang sicher erreicht.

Die Punkte für den MTV Goslar:
Spiel 1: Eilers (14/1e, 8-Ball),
Dahnke (9-Ball, 10-Ball), Fitzner
(10-Ball, 9-Ball), Eikhorst (14/1e);
Spiel 2: Eilers (8-Ball), Dahnke
(10-Ball), Eikhorst (14/1e)

Billard-Team bleibt
in der Landesliga


